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Bremerhaven (HB). Am 16.11.24, vor Mitternacht, 
wurde die Feuerwehr Bremerhaven durch die 
Integrierte Regionalleitstelle Unterweser-Elbe 
zu einem Gebäudebrand in die Stresemannstra-
ße alarmiert. Vor Ort bestätigte sich die Lage-
meldung. Aus einem Einfamilienhaus schlugen 
Flammen, und dichter Rauch drang aus dem Erd-
geschoss sowie aus dem ersten Obergeschoss. 
Aufgrund der engen Bebauung drohte das Feuer 
auf die benachbarten Gebäude überzugreifen.

da zu Beginn des einsatzes noch nicht klar war, ob 
sich personen im gebäude befanden, wurden sofort 
einsatzkräfte in das gebäude geschickt. gleichzeitig 
wurden umfangche löschmaßnahmen zum schutz 
der nachbargebäude von außen eingeleitet.

der einsatzleiter forderte zusätzliche einsatzkräfte 
zur Verstärkung an. die angrenzenden wohngebäu-
de wurden durch die polizei Bremerhaven geräumt. 
Die betroffenen Bewohner wurden in einem Bus von 
BremerhavenBus untergebracht und während der 
einsatzmaßnahmen vor ort vom rettungsdienst der 
Feuerwehr Bremerhaven betreut.

aufgrund der schnellen und massiven Brandausbrei-
tung war das Vorgehen der einsatzkräfte im brennen-

den gebäude nur unter hohem risiko für das eigene 
leib und leben möglich. nach kurzer zeit konnte 
jedoch entwarnung gegeben werden. die Bewohner
hatten sich bereits vor Eintreffen der Einsatzkräfte 
aus dem haus gerettet und waren bei nachbarn un-
tergekommen.

die Brandbekämpfung gestaltete sich schwierig und 
forderte den einsatz zahlreicher einsatzkräfte. ge-
gen vier uhr konnte schließlich „Feuer aus“ gemeldet 
werden. dank des schnellen und entschiedenen ein-
greifens der Feuerwehr konnten die nachbargebäu-
de vor weiteren schäden bewahrt werden.

im einsatz befanden sich die Freiwillige Feuerwehr 
lehe, die drohneneinheit der Freiwilligen Feuerwehr 
wulsdorf, der Bereichsführer der Freiwilligen Feuer-
wehr Bremerhaven, die Berufsfeuerwehr Bremerha-
ven, der rettungsdienst der Feuerwehr Bremerha-
ven sowie die polizei Bremerhaven.
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Flammen schlugen aus dem Obergeschoß


